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Beschlussvorlage

TOP:
Vorlagen-Nummer: VI1/2022/05004
Datum: 14.12.2022

Bezug-Nummer.
PSP-Element/ Sachkonto: 1.11174.01/58110220

Verfasser: FB Immobilien
Plandatum:
Beratungsfolge Termin Status
Bildungsausschuss 11.01.2023 offentlich
Vorberatung
Ausschuss fur Finanzen, stadtische 17.01.2023 offentlich
Beteiligungsverwaltung und Vorberatung
Liegenschaften
Ausschuss fur stadtische 19.01.2023 offentlich
Bauangelegenheiten und Vergaben Entscheidung
Betreff: Baubeschluss zur Erneuerung der Niederspannungsanlage, des

Datenibertragungsnetzes und der Beleuchtungsanlagen fir das Objekt
Grundschule Nietleben, Waidmannsweg 53, 06126 Halle (Saale), gemaR
der Bewilligung von Fdrdermitteln im Zuge des Fordermittelprogramms
»DigitalPakt Schule 2019 bis 2024“

Beschlussvorschlag:

Der Ausschuss fir stadtische Bauangelegenheiten und Vergaben beschliel3t die Erneuerung
der Niederspannungsanlage, des Datenlibertragungsnetzes und der Beleuchtungsanlagen
der Grundschule Nietleben, Waidmannsweg 53, 06126 Halle (Saale), gemaf der Bewilligung
von Fordermitteln im Zuge des Fordermittelprogramms ,DigitalPakt Schule 2019 bis 2024 in
einem Gesamtwertumfang nach Kostenberechnung von 537.500,00 €.

Dr. Judith Marquardt
Beigeordnete fur Kultur und Sport



Darstellung finanzielle Auswirkungen
Fur Beschlussvorlagen und Antrége der Fraktionen

Finanzielle Auswirkungen X ja 1 nein
Aktivierungspflichtige Investition X ja O nein

Ergebnis Prufung kostengiinstigere Alternative

Unter Berlcksichtigung der Fordermittelrichtlinie gibt es keine kostengunstigere Alternative, um
informationstechnische Ausstattungen der Schule in einen zeitgemaflien und zukunftsorientierten
Zustand zu versetzen.

Folgen bei Ablehnung
Die  Errichtung einer  zukunftsorientierten  IT-Infrastruktur und die  Erneuerung der
Niederspannungsanlage als Voraussetzung fir eine moderne schulische Ausbildung erfolgen nicht.

A Haushaltswirksamkeit HH-Jahr ff.  Jahr Hoéhe (Euro) Wo veranschlagt
(Produkt/Projekt)

Ergebnisplan

Ertrag (gesamt)

Aufwand
(gesamt)
Finanzplan
Einzahlungen 2023 162.000,00 8.21101087.705
(gesamt) 2024 51.700,00 8.21101087.705

2021 6.199,89 8.21101087.700/710
2022 54.900,00 8.21101087.700/710
Auszahlungen Ergebnis Prognose 2022
(gesamt) 2023 419.300,00 8.21101087.700/710
Ergebnis Prognose 2023
2024 57.100,00 8.21101087.710



B Folgekosten (Stand: ab Jahr Hohe Wo veranschlagt

(ahrlich, (Produkt/Projekt)
Euro)
Ertrag (gesamt)
Nach Durchfilhrung  Aufwand (ohne 2024 -3.725,00 1.21101.17
der MaBnahme zu Abschreibungen) 2026 1.400,00 1.11174.12 (Lph. 9)
erwarten
Aufwand 2024 12.217,34 1.21101.17
(jahrliche
Abschreibungen)
Auswirkungen auf den Stellenplan [ja X nein
Wenn ja, Stellenerweiterung: Stellenreduzierung:
Familienvertraglichkeit: X ja
Gleichstellungsrelevanz: (lja
Klimawirkung: X positiv [l keine [] negativ



Begriundung:

Mit der Forderung des Programms ,DigitalPakt® wird bis 2024 in allen 64 kommunalen
Schulen die digitale Ausristung in Umsetzung des Konzeptes ,IT macht Schule — IT-Konzept
fur die kommunalen Schulen der Stadt Halle (Saale)“ deutlich verbessert werden. Das
beinhaltet die Herstellung der IT-Infrastruktur im gesamten Schulobjekt. Der Zeitplan sieht
eine Fertigstellung 2023 vor. Hinzu kommen Schulobjekte, die sich bereits in der
mittelfristigen Planung befinden und saniert werden. Insgesamt wird das Projekt bis 2024,
gleichzeitig das Ende des Forderprogramms ,DigitalPakt‘, beendet sein.

Ziel der Baumalnahme ist eine zukunftsorientierte und universelle Ausstattung aller
notwendigen R&aume mit einer elektrotechnischen Versorgung der Anlagen zur
Gewabhrleistung der Ausbildung nach modernen Anforderungen. Parallel erfolgt eine
Anpassung der Raumbeleuchtung und die Schaffung der passiven Netzwerktechnik.

Durch die vorgenannten Malinahmen kénnen zukinftig digitale Medien als ein geeignetes
Instrumentarium fur den Unterricht genutzt werden, um diesen dadurch padagogisch
weiterzuentwickeln und die Schulqualitat zu steigern. Im Bereich des Unterrichts wird die
Forderung der Lernbereitschaft, die individuelle Férderung durch Aktivierung und Motivierung
sowie die Unterstlitzung im Lernprozess weiterentwickelt.

Aufgabenstellung

1. Beschreibung baulicher und haustechnischer Leistungen

1.1 Allgemeine Angaben zur Sanierung

Das Objekt Grundschule Nietleben, Waidmannsweg 53, 06126 Halle (Saale) (nachfolgend
Schulobjekt genannt), aus dem Jahre 1910 wurde 1996 zuletzt komplett saniert und befindet
sich aktuell in einem guten baulichen Zustand (Anlage 1).

Die geplante Baumalinahme umfasst folgende Leistungen:
Allgemein

Bei dem Schulobjekt sind teilweise einfache Datennetze vorhanden. Diese missen von den
Datenverteilern bis in die Raume Uberpriift und gegebenenfalls um weitere Netzwerk-Ports
erganzt werden. Ziel ist die Erstellung einer zentralen, strukturierten Verkabelung in jedem
Raum.

Der Ausbau muss primér in den Ferien erfolgen, da keine Ausweichrdume fir die Klassen
zur Verfugung stehen. Sonstige Baumafnahmen kénnen nach dem Unterricht, ab 13:30 Uhr
durchgefuhrt werden. Da der Hortbetrieb im Objekt bis 17:00 Uhr stattfindet, missen
larmbehaftete Arbeiten abgesprochen werden. Nach 17:00 Uhr kann uneingeschréankt
gearbeitet werden. Eine detaillierte Abstimmung mit der Schulleitung hinsichtlich der
Detailplanung der Bauzeiten und Einschrdnkungen im Schulbetrieb ist am 29.06.2022
erfolgt.



Datennetz

e Anbindung an das Glasfasernetz

e vollstandige Ausristung des Schulobjektes mit strukturierter Netzwerkverkabelung
sowie elektrotechnischer Verkabelung

e strukturierte, dienstneutrale Datenverkabelung der Klasse E, CAT 7 [zentraler 19"-
Datenverteiler (Datenschrénke), abgesetzte Verteiler (Anbindung an zentralen DV mit
LWL Multimode und Kupferverkabelung)]

Aktive Komponenten

Im Schulobjekt sollen neben der strukturierten Verkabelung zusatzlich aktive Komponenten
eingebracht werden. Hierzu gehéren Netzwerkkomponenten (Switche, Server, Accesspoints
etc.), USV-Systeme, Monitore, interaktive Tafeln und auch Endgerate (Laptops und Tablets)
inkl. der notwendigen Ladetechnik. Diese werden mit der Bauausfiihrung in den 25 Schulen
koordiniert und sollen zeithah nach dem Umbau eine digitale Nutzung der Schule
ermaoglichen.

Niederspannungsinstallation

Im Schulobjekt ist eine elektrische Verkabelung vorhanden, die tberprift und gegebenenfalls
erweitert werden muss. Die GesamtmalRnahme umfasst:

e elektrotechnische Verkabelung (230 V) fir Nutzung aktiver Technik oben genannter
Netzwerkverkabelung  (Verteilung, Kabeltrassen, Installation  einschlieflich
nachfolgender BrandschutzmalRnahmen)

Leuchtmittel

Im Schulobjekt sollen herkémmliche Leuchtmittel gegen LED-Leuchtmittel ausgetauscht
werden. Dabei wird nach den folgenden Prinzipien vorgegangen:

o Einsatz bedarfsgerechter Leuchten

e Lichtfarbe ist neutral weil3 840

e grundsatzliche Verwendung von LED zur Energieeinsparung bei Verkehrsflachen und
je nach Wirtschaftlichkeit bei Nutz- und Technikflachen

e Bereiche mit hoher Schalthaufigkeit werden mit LED-Lampen ausgestattet
(Sanitarbereiche)

e zur Qualitatssicherung werden nur Leuchten mit VDE- oder ENEC-Zeichen
verwendet.

e Allgemeinbeleuchtung fir Klassenrdume mit parallel zu den Fenstern angeordneten
Lichtbandern und zusatzlichen Tafelbeleuchtungen; Schaltung erfolgt klassisch per
Hand und lichtbandweise mit separater Tafelbeleuchtung oder tageslichtabhangig

TGA-Standards

Grundlage der Planung sind die ,Standards technischer Gebaudeausristung fir
Bauvorhaben der Stadt Halle (Saale)* (nachfolgend TGA-Standards genannt). Eine
detaillierte Darstellung der TGA-Standards ist in Anlage 2, Auszug TGA-Standards der Stadt
Halle (Saale), beigefligt.



Bauliche MalBhahmen

Im Rahmen der Leitungsverlegungen erfolgen kleine bauliche MalRnhahmen an dem
Schulobjekt. Fur dieses Schulobjekt werden schon vorhandene Leitungswege und Raume
fur die Datentechnik genutzt. Ein Kabelzug durch die gesamte Schule ist hierfir vorgesehen.

1.2 Haustechnische MalRhahmen

In den Klassen- und Nebenrdumen des Schulobjektes werden Anpassungsarbeiten an den
bestehenden Elektroanlagen erfolgen, die mit der IT-Verkabelung in Verbindung stehen.

Im Schulobjekt ist eine strukturierte Verkabelung aufzubauen beziehungsweise zu erneuern,
welche mindestens den aktuellen Anforderungen entspricht. Grundsatzlich werden die
Vorgaben nach TGA-Standards umgesetzt.

Fur das IT-Netz kommen Datendosen entsprechend den aktuellen Anforderungen zum
Einsatz. Der Anschluss von Hotspots wird vorbereitet und entsprechend den TGA-Standards
umgesetzt.

Die im Abschnitt 1.3. fortfolgend aufgefihrten Baugruppen entsprechen den gewiinschten
Mindestanforderungen. Die konkrete Nachriistung erfolgt in Abhangigkeit von den
tatsachlichen rdumlichen Gegebenheiten.

1.3 Ubersicht Mindestanforderungen gemaR TGA-Standards
1.3.1 Vorgaben Netzwerkports

Netzwerk-Ports (Stiick = 1 RJ45-Port), (Mindestanzahl
pro Raum)

3 Stuick - im Lehrerbereich (Lehrernutzung)
1 Stlick - im Tafelbereich (Monitornutzung)
2 Stick - im Deckenbereich (Accesspoint)

2 Stuck - im Lehrerbereich (Lehrernutzung)
2 Stick - im Pult (Lehrernutzung)

1 Stlick - im Tafelbereich (Monitornutzung)
2 Stick - im Deckenbereich (Accesspoint)
28 Stuck - Schiler-Ports

3 Stlick - im Lehrerbereich (Lehrernutzung)
1 Stlick - im Tafelbereich (Monitornutzung)
2 Stick - im Deckenbereich (Accesspoint)

2 Stuck - im Bodenbereich (Schilernutzung)

Raumbezeichnung

Klassenrdaume/
Unterrichtsrdume

Fachunterrichtsraume

Computerkabinette

Medienecken

2 Stuck - im Deckenbereich (Accesspoint)

Lehrerzimmer

Hortrdume 2 Stuck
Vorbereitungsraume 2 Stuck
6 Stuck

2 Stuck - im Deckenbereich (Accesspoint)

Sekretariate

6 Stuck
2 Stuck - im Deckenbereich (Accesspoint)

Schulverwaltungs- und
Leitungsrdume

4 Stick
2 Stuck - im Deckenbereich (Accesspoint)

Hortleitungsraume

2 Stuck

techn. Betriebsraume

2 Stick

Flur/Eingangsbereiche

2 Stuck




Raumbezeichnung

Netzwerk-Ports (Stiick = 1 RJ45-Port), (Mindestanzahl
pro Raum)

4 Stiick - auf der Bihne

Aula 2 Stick - im Deckenbereich (Accesspoint)
Speiseraume 2 Stick
Schilercafés 2 Stuck - im Deckenbereich (Accesspoint)
Hausmeisterraume 2 Stuck

1.3.2 Vorgaben Steckdosen

Raumbezeichnung Stromdosen (Mindestanzahl pro Raum)
Unterrchtstaume 9 Stick
Fachunterrichtsraume 38 Stiick
Computerkabinette 4 Stick
Medienecken 4 Stick
Hortraume 4 Stick
Vorbereitungsraume 4 Stiuck
Lehrerzimmer 8 Stlick
Sekretariate 10 Stiick
Hortleitungsraume 4 Stick
techn. Betriebsraume 4 Stick
Flur/Eingangsbereiche 5 Stiick
Aula 9 Stiick
Speiseraume 4 Stick
Schiilercafés 3 Stiick
Hausmeisterraume 4 Stick

1.3.3 HDMI-Anschllisse

Raumbezeichnung

HDMI-Anschlisse (Mindestanzahl pro Raum)

Klassenraume,
Differenzierungsraume,
Computerkabinette

1 Stiick - Vorristung fur Groldfernseher zwischen
Tafelbereich und Lehrerbereich

2. Bauablauf

Leistungsphasen 1 bis 7:

05/2022 - 01/2023

Beginn Ausschreibungen/Vergabe Gewerke: 01/2023
Baubeginn: 05/2023
Leistungsphase 8: 05 - 12/2023
Bauende: 12/2023

Leistungsphase 9:

01/2024 - 12/2025




3. FEinanzierung

Die Gesamtkosten fir die Sanierung stellen sich nach DIN 276 wie folgt dar:

KG 100 — Grundsttick

KG 200 — Herrichten und ErschlieRen
KG 300 — Bauwerk — Baukonstruktion
KG 400 — Bauwerk — Technische Anlagen
KG 500 — AulRenanlagen

KG 600 — Ausstattung und Kunstwerke

KG 700 — Baunebenkosten
Risiko (25 %) bereits einkalkuliert

Summe:

0,00 €

0,00 €

0,00 €
315.500,00 €
0,00 €
57.500,00 €
164.500,00 €

537.500,00 €

Eine detaillierte Darstellung der Baunebenkosten ist in Anlage 3, Aufteilung Kostengruppe

700, beigefugt.

Aktueller Haushaltsplan

V-lst Dis 2022 2023 in € 2024 in € Gesamt in €
Einzahlungen
8.21101087 0,00 162.000,00 51.700,00 213.700,00
Auszahlungen
8.21101087 61.100,00 605.300,00 57.100,00 723.500,00
vorgesehene Bewirtschaftung

IST 2021 in€ | 2022 in€ 2023 in € 2024 in € | Gesamtin €

Einzahlungen
8.21101087.705 0,00 0,00 162.000 51.700 213.700
gesamt 0,00 0,00 162.000 51.700 213.700
Auszahlungen
8.21101087.700/710 6.199,89 54.900 419.300 57.100 537.500
gesamt 6.199,89 54.900 419.300 57.100 537.500
Eigenmittel 6.199,89 54.900 257.300 5.400 323.800

Das Schulobjekt hat eine GrunderschlieBung mit kabelgebundenem Netzwerk. Auch die
Stromversorgung wird auf den aktuellen Stand der Technik gebracht. Das Ressourcenrisiko
(Verfugbarkeit Gewerke und Material) wurde mit 25 % eingepreist.

Die Forderung des ,DigitalPaktes® wird fir die Kostengruppe 450 ,Fernmelde- und
informationstechnische Anlagen® und Kostengruppe 600 ,Ausstattung® gewahrt und wurde
fur das Schulobjekt in Hoéhe von 213.780,78 € bereits bewilligt.




4. Bewirtschaftungs- und Folgekosten

Kostenart Kosten in €/Jahr Erlauterung
vor nach Ermittlungsgrundlage
Mallnahme Malnahme

Stromkosten 14.940,00 € 11.215,00 € | Kosten letztes Jahr

Instandhaltungs- 26.782,38 € 26.782,38 € | Kosten letztes Jahr

kosten

Wartung 3.383,02 € 3.383,02 € | Kosten letztes Jahr

Abschreibung (AfA) 0€ 12.217,34 € | 8 40 KomHVO, Bewertungsrichtlinie

Die Folgekosten werden aufgrund der geringeren Stromkosten der LED-Beleuchtung
deutlich zuriickgehen. Eine signifikante Kosteneinsparung bei der Bewirtschaftung und den
Instandhaltungskosten kann nicht eingeplant werden, da die Wartung der Lampen weiterhin
auch unabhéngig vom Leuchtmittel erforderlich ist und unvorhergesehene Defekte nicht
ausgeschlossen werden koénnen und daher auch bei den neuen Leuchten bertcksichtigt
werden missen.

5. Bestandsfahigkeit der Schule / voraussichtliche Schilerzahlen

Anhand der gegenwartigen Prognose der Schulentwicklungsplanung ist ein mittel- und
langfristiger Bestand des Schulobjektes gesichert.

Schuljahr 2022/23 2023/24 2024/25 2025/26 2026/27

SEP 1 26 27 25 19 29
SEP 2 35 28 29 27 21
SEP 3 2 2 2 2 2
3. Klasse 34 34 28 29 27
4. Klasse 27 34 34 28 29
Summe 124 125 118 105 108

6. Klimawirkung:

Die Basisprifung der Klimarelevanz wurde durchgefiihrt und ist positiv ausgefallen. Die
vorhandene Beleuchtung wird gegen effiziente LED-Beleuchtung ausgetauscht, was den
Energieverbrauch bei der Beleuchtung reduziert.

7. Familienvertraglichkeit

Mit der geplanten Modernisierung der IT-Infrastruktur und der Niederspannungsanlage des
Schulobjektes werden die Ausbildungsbedingungen und Sicherheitsstandards und damit die
Lehr- und Lernbedingungen umfassend verbessert. Damit ist die Familienvertraglichkeit der
BaumafRnahme gegeben.



Anlagen:

Anlage gesamt:
Anlage 1 Lageplan Grundschule Nietleben
Anlage 2 Auszug TGA-Standards der Stadt Halle (Saale)
Anlage 3 Aufteilung Kostengruppe 700

10



	Datum
	Ostatus
	Nummer
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Kontrollkästchen1
	Kontrollkästchen2
	Text10
	Text8
	Text9
	Kontrollkästchen5
	Kontrollkästchen6
	Sachverhalt
	Anlage

